
ir Joseph der Zweyle / von ce rdinischer
Kaiser , zu allen Zeiten Mehrer desReichs , Königin Germanien , Hungarnund Böhmen rc.

. Erzherzog zu Oesterreich , Herzog zu Burgund und zu Lothringen re. re.
bschou Wir durch das Patent vom io" " Hornung heurige» Jahrs , und durch die wer

sHuldigkeiten reguliret , Ml) wie mit vridm vomI"" Nromoer1789 an
dsßdicst Unsere väterliche Absicht hie und da , iherls von ««erfahrne» oder falsch be-

lehrten , und theils von übel unterrichteten Unterthanen verkannt wird ; '
Da min Unsere Absicht nur allein dahin geht

gen im Stande ist , dadurch aber denselben von den
I-- daß sicher und ohne weiters das neue Steuer - und Urbarialregnlinrngssystcm mit i "" November 1.789 seinen Anfang nehmen müsse.
2"" daß auf keine Art von den in dem Patente vom ic>"" Hormma 1789 M Rranlirnng der Steuer - und Urdarialschuidigkeitm bestimmten Maßstabe abaewichm werden

könne ; sondern daß es bei allem dem , was durch dieses Patent, und durch die nachgefvlgten Lirkularverordmmgen angeordnet worden ist , sein festes und unadändcriiches Verbleiben
haben müsse. Daher die Unterthanen

Z""* wvhlbrgretstlch zu entnehmen habm, daß die durch das Patent vom 10"" Hornung 1789 ansgemessmc Perzente ganz lmwidcm'siich j ?n n Mußstab liefern , gegen dessen Be¬
trag sie Unterthane von allen ihren vorigen Schuldigkeiten an ihre verschiedene Obrigkeiten als : Grund - Bogt - Robot - Zehend - oder Bergrrchlsherm re. entlastet werden Mn.

Rur hat es
4""" in jenem Falle , penn der Unterthan vorhin weniger bezahlt oder geleistet hat , als die patentmaßige Perzente betragen , auch bei diesem wenigeren Betrage zu vcr-

MibM. Cs ist daher
Z"°' nach dem 11"" h. des Patents vom io"" Hornung 1789 bloß das Geld ein für allemal der unabänderliche Maßstab zur Bestimmung der Urbarialschuldigkeiten, und

die Obrigkeit kann , der allgemeinen Regel nach , von dem Unterthan Mts als Gelb fordern ; es steht beiden Thülen aber ftry , diese Grldbestimmung nach einem f cywilllg
unter sich getroffenen Einverständnisse in Naturalgiebigkeiten ober Lohnarbeiten umzujealtest ; Sollte aber

6"" ^ wider Verhoffm ein oder der andere Unterthmz weder zu dem patt - mäßigen Perzent , noch zu einem freywilliara Eimerstädmssr sich brguenrrn wollen, so ist derselbe ohne
weiters mit seinen künftigen Urbarialgiedigkeiten zu jenem Geldbeträge zu vergas n welcher für ihn nach dem patcntmaßigen Perzent ausfällt , und die Obrigkeit ist allerdings
berechtigt, diesen Betrag in Geld , der jedoch die im Durchschnitte ausfallende 17 § Perzente niemals übersteigen darf, zu fordern, und emzubrmzen, mich kann dieser Unterthan
in jenem Falle, wenn er den Betrag adzuführen sich weigerte , denselben mrt Naturalien adzustatten oder avzuarbeiten , allerdings verhalten weben , deff n Werth jedoch jedesmal
nach den Lokalumständen von der Obcrkommission auszumessm ist.

Ww versehen Uns daher zuverläßüch , daß die sammtlichen Unterthanen diese Unsere feste Entschließung mm vollkommen einnehmm , und sich derselben in allem gehorsam und
genau fügen , der in jedem Lande hiezu eigens aufgestellten Oberkommission sowohl, als dm Kmsämtcrn alle schuldige Folge leisten , und sich durch Uebertrctung duses
ernstlichen Befehls Unserer höchsten Gnade , und wahrhaft väterlichm Vorsorge nicht unwürdig machen , somit Uns m den Fall nicht setzen werden , zu Handhabung alles dessen,
und zu Sicherstellung der landesfürstlichen sowohl , als der künftigen obrrgkeitlichm Urbarialgiedigkeiten , wirksame Zwangsmittel und nachdrückliche Scharfe anznwenden.

Gegeben in unserer Haupt und Residenzstadt Wiest, den 19»" Herbstmonat im siebenzehn hundert neun und achtzigsten, unserer Regierung , der römischen im sechs und zwan¬
zigsten, und der erbländischen , im neunten Jahre.

Joseph.

I .eopo16u§ Oome8 gXoIlowrar,
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Franz Karl Freyherr von Kreßel.
Johann. Wenzel Graf von Ugarte.

Manckwum 8aerce Eee?
UeZise proprium.

Kokon Friedrich von Maycrn.
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